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Zeile 20 & 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 Die Orts⸗Vorſtände von Altdorf, Bangſchin, Conradshammer, Heiligenbrunn, Johannisthal, 


Al. Kelpin, Kokoſchken, Lagſchau, Leeſen, Löblau, Matern, Nobel, Ruſſoſchin, Saskozin, Sabpe, 
Schönfeld Gut, Smengorſchin und Zankenzin erſuche ich, die in meiner Kreisblatts verfügung vom 
3. v. Mis. (Kreisblatt No. 34 Ziffer 1) erforderte Nachweiſung über das Ergebniß der Veran⸗ 
lazung der Gewerbeſteuer der Klaſſen I bis IV pro 1895/96 nunmehr beſtimmt innerhalb 


ar 4 
3 Tagen einzureichen, widrigenfalls die in der qu. Kreisblattsverfügung angedrohte! 0 g N= 


pflichtige Abholung ſofort e wesen min. 


Danzig, den 10. Mai 1895. * + 
Der Landrath. . * 
un — 4 
5 Miniſterium Dal 
fur Handel und Gewerbe. Berlin, den 30. April 1895. 
2 u 


8 Auf Grund des $ 22 Ziffer 3 der allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über die An⸗ 
Ren von Dampfkeſſeln (Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 5. Auguſt 1890 — 
ep S. 163) habe ich für verſchiedene beſonders bezeichnete Dampfgefäße an Stelle der 
afelbft vorgeſehenen Sicherheitsvorrichtung die Anwendung eines vom Dampfraume ausgehenden 
heberförmigen offenen Standrohrs von genauer beſtimmten Dimenfionen zugelaſſen. Nachdem 
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dieſe Sicherheitsvorrichtung weitere Verbreitung gefunden und ſich als unbedenklich erwieſen hal, 
beſtimme ich hierdurch allgemein, daß bei Kochkeſſeln, worin Dampf aus Waſſer durch Einwirkung 
von Feuer erzeugt wird, an Stelle des in § 22 Ziff. 3 a. a. O. vorgeſehenen in den Waſſer⸗ 
raum hinabreichenden 8 cm weiten Standrohrs künftighin als genügende Sicherheits vorrichtung 
ein von dem Dampfraume ausgehendes, von ihm nicht abſchließbares Standrohr in Form eines 
Hebers, deſſen aafſteigender Schenkel nicht über 5 m Höhe hat, verwendet werden darf, ſofern 
die lichte Weite des Rohres bei einem Inhalte des Gefäßes 
von 0—60 ! wenigſtens 25 mm 


22 60— 95 a 2 30 = 
„ 95—160 = . 40 
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beträgt. 

Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, hiernach das Weitere gefälligſt zu veran⸗ 
laſſen und namentlich auch den in Ihrem Bezirke mit der Herſtellung von Kochkeſſeln der frag- 
lichen Art beſchäftigten Fabrikanten von dem Inhalte dieſes Erlaſſes Mittheilung zukommen 
zu laſſen. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung gez. Lohmann. 

Die vorſtehende Beſtimmung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Dampflkeſſelbeſitzer 
und der Fabrikanten von Dampfkeſſeln. 

Danzig, den 9. Mal 1895. 

ene 


3. Auf Erſuchen der Hauptverwaltung dis Central Vereins Weſipreußiſcher Landwirthe wird 


Folgendes bekannt gemacht: 

Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften, 

4 Wie im vorigen, fo ſollen auch in dieſem Jahre wieder bäuerliche Wirthſchaften, welche 
ſich durch rationellen Betrieb beſonders auszeichnen, prämiirt werden, und zwar find dies mal 
dozu die Kreiſe Briefen, Danziger Höhe, Pr. Stargard und Schlochau auserschen. 

W Vorläufig find drei Preiſe im Geſammtbetrage von 600 09% für den Kreis, genügende 
Konkurrenz vorausgeſetzt, in Aus ſicht genommen. 

Zur Konkurrenz berechtigt ſind nur Mitglieder von Vereinen, welche dem Gentralverein 
Weſtpreußſſcher Landwirthe angehören und deren eigenes oder gepachtetes Areal nicht über 
50 Hektar groß iſt und nicht über ca. 120 cM% Reinertrag nach der Veranlagung hat. Für 
ſolche Wirthſchaften, bel denen nur eine dieſer Bedingungen zutrifft, behält ſich die Hauptver⸗ 
waltung die Entſcheidung über ihre Konkurrenzfähigkeit vor. 

Anmeldungen können nur berückſichtigt werden, wenn fie durch die betreffenden Vereins⸗ 


gr 0 fe ® 
vorſitzenden bis zum 1. Fun bei der Hauptverwaltung eingehen. Den 


Beſitzern, welche ſich in dieſer Zeit zur Konkurrenz melden, wird eln Fragebogen zugeſtellt werden, 
den ſie baldmöglichſt zu beantworten und zurückzuſenden haben. f 
Danzig, den 10. Mai 1895. 
Der Landrath. 
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4. Auf Anordnung des CEvangeliſchen Ober⸗Kirchenraths wird in der Zeit vom 5. bis 
19. Zuni d. 38. in der Diözeſe Danziger Höhe eine General-Kirchen⸗ und Schul⸗Viſitation unter 
der Leitung des Herrn General-Superintendent D. Doeblin hierſelbſt abgehalten werden. f 

Den Geſchäftsplan für dieſe Viſitation, ſeweit dabei Kirchen und Schulen im hieſigen 
Kreiſe in Betracht kommen, bringe ich untenſtehend zur Kenntniß. 

Die evangeliſchen Bewohner des Kreiſes erſuche ich, an der Viſitation ſich zu betheiligen 
und alle Dienſtherren und Arbeitgeber erſuche ich, auch ihren Untergebenen die Theilnahne an 
der Bifitatten gleichfalls zu ermöglichen und ihnen die dazu nöthige Zett zu gewähren. 


Danzig, den 10. Mai 1895. 
De an d e a t h. 


. . —— 
4 Fungiren de 
ageszeit. Viſitations⸗Geſchäf t. 
; j ruf Geiſtliche. 


1 Donnerſtag, den 6. Juni in Prauſt. 

—12 Uhr Eröffnungsgottesdienſt, an welchem alle Geiſtlichen, Kandidaten, 
und thunlichſt alle Lehrer theilnehmen, und zu welchem die 
kirchlichen Gemeinde⸗Organe durch die betreffenden Pfarrer 
einzuladen ſind. 


Liturgie. Sup. Dr. Claaß. 
12 Predigt. D. Doeblin. 
—2 Uhr] Konferenz mit den Geiſtlichen des Diözeſanbezirks. D. Doeblin. 
Konferenz mit den Lehrern des Diözeſanbezirks. D. Doeblin. 


10 Freitag, den 7. Juni in Prauſt. 
—1 Uhr Hauptgottesdienſt. 


Ulturgie und Predigt (Joh. 15, 26/27). Sup. Dr. Claaß. 
Anſprache. Sup. Kuhnert. 
Beſprechung mit den Konfirmirten. Sup. Kähler. 
Beſprechung mit den Hausvätern und Hausmüttern. D. Doeblin. 
Beſprechung mit dem Gemeinde -Kirchenrath. D. Doeblin. 


— Uhr [Reviſion der Schulen zu Prauſt, Jetau, Langenau, Roſtau, int Böhmer 
Schwintſch, Zipplau und der evangeliſchen Kinder aus dere und 
Bezirksſchule in St. Albrecht in der Kirche. Pfarrer Collin. 
91 Sonnabend, den 8. Juni in Giſchlau. 
2-1 Up Hauptgottesdienſt. 


Liturgie und Predigt (Hefeliel 36, 26/27). Pfarrer Arnold. 
Anſprache. f Superint. Böhmer. 
Beſprechung mit den Konfirmicten. Pfarrer Collin. 
Beſprechung mit den Hausvätern und Haus wüttern. D. Doeblin. 
Beſprechung mit dem Gemeinde⸗Kirchenrath. D. Doeblin. 


Reviſion der Schulen zu Giſchkau, Bangſchin, Rottmanns dorf 5 
und Straſchin in der Kirche. Sup. Kähler. 


— 272 — 


Tageszeit. 


Viſitations⸗Geſchäft. 


Montag, den 10. Juni in Ohra. 
9½d 1 Uhrf Hauptgottesdienſt. 
Liturgie und Predigt (Matth. 13, 33). 
Anſprache. 
Beſprechung mit den Konfirmirten. 
Beſprechung mit den Hausvätern und Haus aüttern. 
Beſprechung mit dem Gemeinde⸗Kirchenrath. 


Revifion der Schulen zu Ohra, dem Johannisſtift, Borzſeld, 
Guteherberge und Klein Walddorf in der Kirche. 


Abendgottesdienſt (Matth. 13, 45/46). 

Dienſtag, den 11. Juni in Wonneberg. 

9½—1 Uhr] Hauptgottes dienſt. 

Liturgie und Predigt (Luc. 13,6/9.) 

Anſprache. 

Beſprechung mit den Konfirmirten. 

Beſprechung mit den Haus vätern und Hausmüttern. 

Beſprechung mit dem Ge meinde⸗Kirchenrath. 

Revlſion der Schulen zu Wonneberg und Schüddelkau, der evan⸗ 
geliſchen Kinder aus den Simultanſchulen zu Emaus und 
Schönfeld und aus den katholiſchen Schulen zu Hölle und 
Kokoſchken in der Kirche. 


Reviſion der Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg. 


Reviſion des Real⸗Progymnaſiums zu Jenkau. 
Mittwoch, den 12. Juni in Löblau. 

Hauptgottes dienſt. 

Liturgie und Predigt (2. Cor. 8, 9). 

Anſprache. 

Beſprechung mit den Konfirmirten. 

Beſprechung mit den Hausvätern und Hausmüttern. 

Beſprechung mit dem Gemeinde Kirchenrath. 

Revlſion der Schulen zu Löblau, Gr. Bölkau, Kowall, Sulmin, 
Gr. Saalau, Bankau, Kahlbude, 
evangeliſchen Kinder aus den Simultanſchulen zu Kl. Bölkau 
und Prangenau in der Kirche. 

5 Uhr Abendgottes dienſt. 
Donnerſtag, den 13. Juni in Meiſterswalde. 

10—1 Uhıf Hauptgottesdienſt. 


3-5 Uhr 


6 Uhr 


3—5 Uhr 


9½—1 uhr 


Oſtroſchken und der]! 


Fungirende 
Geiſtliche. 


Pfarrer Kleefeld. 
Sup. Kähler. 
Sup. Böhmer. 

D. Doeblin. 

D. Doeblin. 
Sup. Kuhnert und 
5 Kreisſchulinſp. 
) Dr. Scharfe. 
Pfarrer Niemann. 


Pfarrer Dr. Weihe. 
D. Doeblin. 
Sup. Kuhnert. 
Pfarrer Collin. 
D. Doeblin. 


Sup. Kähler. 


Sup. Dr. Claaß und 
. Sup. Böhmer: 
D. Doeblin. 


Pfarrer Uebe. 
Pfarrer Collin. 
D. Doeblin. 
Sup. Böhmer. 
D. Doeblin. 


Sup. Kuhnert und 
Kreisſchulinſp. 
Dr. Scharfe. 


Sup. Kähler. 
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Fungirende 


Geiſtliche. 


Tageszelt. Viſitations⸗Geſchäft. 


Donnerſtag, den 13. Juni in Meiſterswalde. 


10—1 Uhr Liturgie und Predigt (Jeſaja 55, 10/11. Prediger Schmidt. 
Anſprache. Sup. Böhmer. 
Beſprechung mit den Konfirmirten. ö Sup. Kuhnert. 
Beſprechung mit den Hausvätern und Hausmüttern. D. Doeblin. 


Reviſion der Schulen zu Ober-Buſchkau, Schönbeck, Braunsdorf 
und Wartſch, der evangeliſchen Kinder aus der Simultan⸗ Sup. Dr Claaß und 
ſchule zu Melſterswalde und aus der katholiſchen Schule zu Sup. Kähler. 
Czerniau im Schullokal 
91 Freitag, den 14 Juni in Sobbowitz. 
/a—1 Uhr] Hauptgottesdienſt. 


Etturgie und Predigt (Eph. 2, 19/22). Pfarrer Borowski. 
Anſprache. Sup. Kähler. 
Beſprechung mit den Konfirmirten. Pfarrer Collin. 
Beſprechung mit den Haus vätern und Haus müttern. D. Doeblin. 
Beſprechung mit dem Gemeinde⸗Kirchenrath. D. Doeblin. 


3—5 UhrſReviſion der Schulen zu Sobbowitz, Klempin, Uhlkau, Dolwin, 
Czerbienſchin, Gardſchau, Schiwialken, Mittel⸗Golmkau, Superintendent 
Poſtelau, Kl. Trawpken, Lagſchau, Kladau, Böſendorf,[ Kuhnert u. Kreis⸗ 
Suckſchin und der evangeliſchen Kinder aus den katholiſchen“ ſchulinſpettor Dr. 
Schulen zu Lukoſchin, Schönwarling, Roſenberg, Groß Scharfe. 
Trampken, Lamenſtein und Gr. Kleſchkau in der Kirche. 


5 — 


fa Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, darauf zu achten, daß die öffentlichen Wege vor⸗ 
chriftsmäßig in Stand geſetzt werden. 
de Insbeſondere ſind die zur Wegebeſſerung Verpflichteten zur Planirung und Abrundung 
W. Wege, Aufräumung der Seitengräben, Ergänzung der Baumpflanzungen und Herſtellung der 
egweiſer ſchleunigſt anzuhalten und wollen ſich die Herren Amts vorſteher überzeugen, daß ihren 
nordnungen auch wirklich Folge geleiſtet wird. 
off Da wo eine Pflaſterung beſonders ſchwieriger, ſteiler oder naßgründiger Wegeſtrecken im 
zlentlichen Verkehrsintereſſe den Herren Amtsvorſtehern geboten erſcheint, bitte ich die Herren 
misvorſteher, auf die Wegeunterhaltungepflichtigen dahin einzuwirken, daß ſie Anträge auf 
fra iligung von Baubeihilfen beim Kreis ausſchuſſe ſtellen, auch bitte ich, mir von ſolchen Wege⸗ 
ecken eine kurze Mittheilung zugehen zu laſſen. 
Bet Nach Ablauf von 4 Wochen werde ich controliren, ob der vorſtehenden Verfügung in 
etreff der Inſtandſetzung der Wege genügt worden iſt. 
Danzig, den 10. Mai 1895. 
Der Lan drath 
als Vorſitzender des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
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6. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände beauftrage ich, die Urliſte derjenigen männlichen 
Perſonen in ihrer Ortſchaft, welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen für das 
Jahr 1896 berufen werden können, gemäß 8 31—37 des Gerichts verfaſſungs⸗Geſetzes vom 
27. Januar 1877 nach dem untenſtehenden Schema anzufertigen. 

In die Liſte ſind darnach nicht aufzunehmen: 

Die Perſonen, welche nicht deutſche Staatsangehörige ſind, das 30. Lebensjahr nicht 
vollendet haben, noch nicht 2 volle Jahre in der Ortſchaft wohnen, eine Armenunterftügung aus 
öffentlichen Mitteln empfangen oder in den letzten 3 Jahren erhalten haben, ſowie Dienſtboten, 
ferner ſolche Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht 
geeignet ſind und diejenigen Perſonen, welche die Befähigung dazu in Folge ſtrafgerichtlicher Ver⸗ 
urtheilung verloren haben, oder gegen welche die Unterſuchung wegen eines Verbrechens oder 
Vergehens, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte, bezw. die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter nach ſich ziehen kann, eröffnet iſt, ebenſo ſolche Perſonen, welche in Folge 
gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind. 

Von der Eintragung in die Liſte ſind ebenfalls ausgeſchloſſen, diejenigen Reichs⸗ und 
Staats beamten, welche jederzeit einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt werden können, richterliche 
und Staatsanwaltsbeamte, gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, Religionslehrer, 
Volkeſchullehrer und alle dem activen Heere oder der activen Marine angehö rende Perſonen. 

Die aufgeſtellte Urliſte iſt eine Woche lang im Amtslokal des Ortsvorſtehers zu 
Jedermanns Einſicht öffentlich auszulegen, vorher aber in der Ortſchaft auf ortsübliche Weiſe 
bekannt zu machen, wo und wann die Auslegung ftattfindet, ſowie, daß Einwendungen gegen die 
Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte innerhalb dieſer Ausliegefriſt bei dem Ortsvorſtande 
ſchrifttich oder zu Protokoll angebracht werden können. 

Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt iſt die Urliſte von dem Oetsvorſteher mit der amtlichen 
Beſcheinigung über die erfolgte Auslegung der Liſte und die vorher erfolgte Bekanntmachung 


zu, verſehen, au unterſchreiben und zu unterſiegeln, ſowie ſodann an das König⸗ 
liche Amtsgericht XIV. hierſelbſt . 


Urliſte 
der in der Gemeinde (dem Gutsbezirk) N. wohnenden Perſonen, welche für das Jahr 1896 zu 
dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können. 


„ 


= Bor; Stan d Lebens⸗ 

— Bemer⸗ 
5 und und Wohnung. alter, 

2 kungen. 
S Zunamen. een e Jahre. 

2 
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Danzig, den 9. Mai 1895. 
Der Landrath. 
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7. Nach dem von dem Herrn Reichskanzler am 27. April 1893 erlaſſenen, im hieſigen 
Kreisblatt No. 54 pro 1893, deröffentlichten Beſtimmungen, betreffend die Beſchäfttgung von 

rbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien, ſollen die bezüglichen Arbeitgeber außer 
der im § 38 der Gewerbeordnung vorgeſchricbenen Tafel mit einem Auszug aus den Voerſchriften 
über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern, ſowie dem Verzeichniß der 
beſchäftigten jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen, auch noch eine zwene Tafel in den Fabrik⸗ 
räumen an einer in die Augen fallenden Stelle aushängen, welche in deutlicher Schrift die er⸗ 
wähnten Beſtimmungen wiederglebt. 

Den Beſitzern und Betriebsleitern der Ziegeleien im Kreiſe bringe ich dieſe Vorſchriften 
zur Beachtung in Erinnerung. 

Die Herren Awtsvorſteher, in deren Amtsbezirk Ziegeleien beſtehen, erſuche ich, ſich 
davon zu überzeugen, ob in jeder Ziegelei die beiden Tafeln und das Verzeichniß an der Arbeits: 
ſtelle ausgehängt iſt, ſowie ob das Verzeichniß auch die Angabe der Arbeitstage, des Beginns 
und Endes der Arbeitszeit und der Pauſen für die jugendlichen Arbeiter enthält, ferner ob das 
Namens⸗Verzeichniß vollſtändig iſt; auch ob die jugendlichen Arbeiter ſämmtlich mit Arbeitsbüchern 
derſehen find. Bericht über den Befund erwarte ich binnen 14 Tagen. 

. Sofern in den dortigen Ziegeleien auch Wanderarbeiter befchäftigt werden, deren Unter 
dringung dem Gewerbeunternehmer obliegt, fo erſuche ich zugleich um Bericht, welche Veran— 
warden behufs Unterbringung dieſer Leute getroffen ſind und ob dabei Uebelſtände beobachtet 

orden ſind. 

tief erſuche ich die Herren Amts⸗Vorſteher, ihr Augenmerk darauf zu richten, daß 
die Vorſchriften in SS 115 bis 119 der Gewerbe⸗Ordnung bezüglich der Lohnzahlung an die 

Tbeiter befolgt werden und mir zu berichten, ob in dieſer Hinſicht etwas zu erinnern gefunden ift. 

Danzig, den 10. Mai 1895. 
Der Landrath. 
Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich um Bericht binnen 8 Tagen: 
. ob und welche Abdeckereien im Amts-Bezirk vorhanden find, 
welche davon noch Zwangs- und Bannrechte befigen, 
welche davon gemäß § 16 der Gewerbe⸗Ordnung conceſſionirt find, bezw. wann die 

Conceſſion ertheilt iſt und 

d. ob auch Abredereien ohne Conceſſion beſtehen, 

e. ob für den Amtsbezirk Polizei⸗Verordnungen über die Behandlung gefallenen Vlehes 

beſtehen, 

f. ob es dort Gemeinden giebt, welche gemeinſchaftliche Verſcharrungsplätze für Thier⸗ 

kadaver beſitzen. 
8 Zugleich erſuche ich um Aeußerung, ob es ſich mit Rückſicht auf die dort vorhandenen 
Amdenverhälkniſſe empfiehlt, die Gemeinden, in welchen Abdeckerelen nicht vorhanden ſind, zur 
ezung gemeinſchaftlicher Verſcharrungsplätze für Thiercadaver anzuhalten. 
Danzig, den 10. Mai 1895. 
. Der e rant g. 


1 Die Herren Amts⸗Vorſteher ſetze ich davon in Kenntniß, daß alle Mittheilungen aus⸗ 
tiger Behörden, welche die Handhabung der Veterinär⸗Pollzei auf dem Central-Viehhofe in 

dict betreffen, namentlich alſo Angaben über angebliche Seuchen-Einſchleppungen vom Viehhofe 

den an die Direction des Vlehhofes, ſondern ſtets an die Königliche Veterinär Polizei auf 
U Central⸗Viehhofe in Berlin zu richten fint. 


8. — 


2 
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Beſchwerden über dieſe Veterinär⸗Polizeiverwaltung ſind bei dem Königlichen Pollzei⸗ 
Präſidenten in Berlin anzubringen. 

Danzig, den 11. Mai 1895. Derr a der gte 3 
10, Die Ortsvorſtände von Bangſchin, Gr. Boelkan, Brentau, Czapeln, Guteherberge, 
Jenkau, Kokoſchken, Lagſchau, Lreſen —Ellernitz. Mueggau, Ramkau, Rexin, Roſenberg, Rottmanns“ 
dorf, Kemnade, Ruſſoſchin, Gr. Saalau, Schäferei, Straſchin, Sulmin, Forſtort Trampken fordere 
ich auf, die durch meine Kreisblatt-Verfügung vom 4. d. M. (No. 37) verlangte Anzeige über 
den Bedarf an Formularen zur Berufs- nnd Gewerbezählung mir nunmehr bis zum 17. d. Di 
bei 5 , Ordnungsſtrafe einzureichen. 

Danzig, den 14. Mai 1895. Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 8. April 1895 — Reichs⸗Geſetzblakft S. 225 
und nach den vom Bundesrathe erloſſenen Ausführungs⸗Beſtimmungen findet am 14. Juni d. J. 
im Deutſchen Reiche eine Berufs- und Gewerbezählung in Verbindung mit einer Erhebung der 
Landwirthſchafts⸗, Forſtwirthſchafts⸗ und Gewerbe-Betriebe ſtatt. 
Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Beſteuerung, ſondern nur zu ſtatiſtiſchen gu 
ſammenſtellungen benutzt werden. 7 
Wer die Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet oder die vorgeſchriebenen An- 
gaben zu machen ſich weigert, wird mit Geltfirafe bis zu 30 e beſtraft (8 5 des Geſetzes). 
Die für die Berufs- und Gewerbezählung beſtimmten Zählfermulare find nach den auf 
denſelben abgedruckten Beſtimwungen ſorgfältig auszufüllen, und, es iſt dem Zähler jede fach‘ 
dientiche Auskunft zu ertheilen. 
Für die Erhebung dienen folgende Druckſachen: * 
1: die Haushaltungsliſte (Druckſache No. I.) für die Erhebung des perſönlichen Berufe 
und der Gewerbebetriebe ohne Mitinhaber, Gehülfen, Dampfkeſſel oder durch ele men“ 
tare Kraft bewegte Triebwerke u. ſ. w.; 
„die Landwirthſchaftskarte (Druckſache Nr. II) für die Erhebung der land wirtbſchaft⸗ 
lichen und forſtwirthſchaftlichen Betriebe; 5 
der Gewerbebogen (Druckſache Nr. III) für die Erhebung der Gewerbebetriebe mii 
Mitinhabern, Gehülfen, Dampfkeſſeln oder durch elementare Kraft bewegten Triebwerken 
„die Anweiſung für die Zähler (Druckſache No. IV); 
. bie Controlliſte (Druckſache No. V); 
. die Anweiſung für die Ortsbehörden (Gemeinde-, Gutsvorſtände, Zählungs kom 
miſſionen) (Druckſache No. VI) und 
7. der Gemeindebozen (Druckſache No. VII). 
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Aus dem Inhalte dieſer Druckſachen iſt zu erſehen, daß die Erhebung der Berufsver 


hältniſſe der Bevölkerung in Preußen durch Haushaltungsliſten ſtattfindet und für die Erhebung 
der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen ſowie der gewerblichen Betriebe beſondere Lant wirthſchafte 
karten und Gewerbebogen beſtimmt ſind. 

Ueber die Art der Vorbereitung und Erhebung, die Prüfung ihrer Ergebniſſe in del 
Gemeinden ſowie die Ablieferung der ausgefüllten Zählpapiere an die Kreisbehörden und an do 
Königliche ſtatiſtiſche Bureau ergiebt ſich das Nähere aus dem Inhalte der Anweiſungen für v 

Beilage. 


